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Nummer 6	 Wriezen, den 01. 07. 2024	 23. Jahrgang

Amt Barnim-Oderbruch
Gemeinde Neulewin
B E K A N N T M A C H U N G
Die Gemeindevertretung Neulewin hat 
folgende Beschlüsse gefasst:
öffentliche Sitzung der Gemeindevertre-
tung Neulewin vom 08.05.2024:
Beschluss Nr: GV Nlw/20240508/Ö11
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung Neulewin be-
schließt, den Abschluss eines Gestat-
tungsvertrages mit dem Förderverein FFw 
Neulewin zur Errichtung eines Carports 
auf dem kommunalen Flurstücks 117, Flur 
103 in der Gemarkung Neulewin. 
Nach Fertigstellung des Carports über-
nimmt die Gemeinde den Carport und 
stellt diesen zur öffentlichen Nutzung zur 
Verfügung.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 11, davon anwesend: 8, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 8, Dagegen: 0, Enthaltung: 0
Beschluss Nr: GV Nlw/20240508/Ö12
Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Neulewin beschließt:
1. Die eingegangenen Stellungnahmen 
der Träger öffentlicher Belange wurden 
geprüft und deren Behandlung entspre-
chend den jeweiligen Empfehlungen in der 
Abwägungstabelle beschlossen.
2. Die Träger öffentlicher Belange, die im 
Rahmen der Beteiligung eine Stellung-
nahme abgegeben haben, sind über das 
Abwägungsergebnis zu informieren.
3. Die 1. Änderung der Außenbereichssat-
zung der Gemeinde Neulewin, OT Neuliet-
zegöricke für den bewohnten Gemeindeteil 
Ferdinandshof wird in der vorliegenden 
Fassung mit Stand vom März 2024 als 

Satzung beschlossen. Die Begründung 
einschließlich der Planzeichnung werden 
gebilligt.
4. Die 1. Änderung der Außenbereichssat-
zung der Gemeinde Neulewin, OT Neuliet-
zegöricke für den bewohnten Gemeindeteil 
Ferdinandshof ist auszufertigen.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 11, davon anwesend: 8, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 8, Dagegen: 0, Enthaltung:0
Beschluss Nr: GV Nlw/20240508/Ö13
Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Neulewin beschließt:
1. Der Vorentwurf des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans “ „Sondergebiet 
PV-Freiflächenanlage Rüsterwerder“ Ge-
meinde Neulewin, OT Neulewin, wird in 
der vorliegenden Fassung vom März 2024 
beschlossen. Der Vorentwurf der Begrün-
dung einschließlich Umweltbericht und 
der Vorhaben- und Erschließungsplan als 
Anlage wird in der vorliegenden Fassung 
gebilligt.
2. Der Vorentwurf des Bebauungsplans 
„Sondergebiet PV-Freiflächenanlage 
Rüsterwerder“ Gemeinde Neulewin, 
OT Neulewin, mit der Begründung dem 
Umweltbericht und dem Vorhaben- und 
Erschließungsplan sind nach § 3 Abs. 1 
BauGB öffentlich auszulegen und die be-
teiligten Träger öffentlicher Belange von 
der Auslegung zu benachrichtigen. Ort 
und Dauer der Auslegung sind mindestens 
eine Woche vorher ortsüblich bekannt zu 
machen. Es ist darauf hinzuweisen, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungs-
frist abgegeben werden können, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben können.
3. Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sind die Stel-
lungnahmen der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berührt 
werden kann, zum Vorentwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
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sowie den Vorentwürfen der Begründung, 
des Umweltberichtes und des Vorhaben- 
und Erschließungsplans einzuholen.
4. Die Abstimmung mit den Nachbarge-
meinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB ist 
durchzuführen.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 11, davon anwesend: 8, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 8, Dagegen: 0, Enthaltung: 0
Beschluss Nr: GV Nlw/20240508/Ö14
Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Neulewin beschließt:
1. Der Planvorentwurf der 3. Änderung des 
FNP der Gemeinde Neulewin, OT Neule-
win, wird in der vorliegenden Fassung vom 
März 2024 beschlossen. Der Vorentwurf 
der Begründung einschließlich Umweltbe-
richt als Anlage wird in der vorliegenden 
Fassung gebilligt.
2. Der Vorentwurf der 3. Änderung des 
FNP der Gemeinde Neulewin, OT Neu-
lewin, mit der Begründung und Umwelt-
bericht mit Anhängen sind nach § 3 Abs. 
1 BauGB öffentlich auszulegen und die 
beteiligten Träger öffentlicher Belange 
von der Auslegung zu benachrichtigen. Ort 
und Dauer der Auslegung sind mindestens 
eine Woche vorher ortsüblich bekannt zu 
machen. Es ist darauf hinzuweisen, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungs-
frist abgegeben werden können, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung über die 3. Än-
derung des FNP unberücksichtigt bleiben 
können.
3. Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sind die Stel-
lungnahmen der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berührt 
werden kann, zum Planvorentwurf, dem 
Begründungsvorentwurf und dem Vor-
entwurf des Umweltberichtes einzuholen.
4. Die Abstimmung mit den Nachbarge-
meinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB ist 
durchzuführen.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 11, davon anwesend: 8, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 8, Dagegen: 0, Enthaltung: 0
Beschluss Nr: GV Nlw/20240508/Ö15
Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Neulewin beschließt folgendes Wahlver-

fahren für die Wahl zur ehrenamtlichen 
Bürgermeisterin/ zum ehrenamtlichen 
Bürgermeister der Gemeinde: 
1. Um sämtlichen wählbaren Personen die 
anstehende Neuwahl der ehrenamtlichen 
Bürgermeisterin/ des ehrenamtlichen Bür-
germeisters zur Kenntnis zu geben, wird 
die Zeit und der Ort der entsprechenden 
Wahlsitzung unverzüglich nach dieser 
Beschlussfassung durch die Gemeinde-
vertretung Neulewin auf den Internetseiten 
der Amtsverwaltung und in den Bekannt-
machungskästen der Gemeinde Neulewin 
bekanntgemacht.
2. Die Bekanntmachung soll mindestens 
folgende Punkte enthalten: 
- Aufforderung zur schriftlichen Interes-
sensbekundung als Bürgermeisterkandidat 
gegenüber dem Wahlleiter des Amtes 
Barnim-Oderbruch unter Beifügung eines 
Nachweises der Wählbarkeit
- auf dem Umschlag soll der vollständige 

Name und Adresse sowie der Vermerk 
„Bürgermeisterwahl - nicht öffnen“ 
vorhanden sein

- Zeitpunkt zur Abgabe der Interessensbe-
kundung sollte der 03.06.2024 sein

- Interessenbekundungen können noch 
bis unmittelbar vor der Wahl abgegeben 
werden

- Hinweis auf die Wählbarkeitsvorausset-
zung nach § 11 BbgKWahlG

- Hinweis, dass die Wahl nach § 40 Bbg-
KVerf stattfindet.

3. Zwischen der zuvor genannten Bekannt-
machung und der Wahlsitzung der Ge-
meindevertretung sollen mindestens drei 
Wochen liegen. Die Gemeindevertretung 
legt deshalb als Termin für die öffentliche 
Sitzung an dem die Wahlhandlung stattfin-
den soll, den 19.06.2024 ab 19.00 Uhr fest.
4. Zulässige Kandidaten zur ehrenamtli-
chen Bürgermeisterin/ zum ehrenamtli-
chen Bürgermeister sind sämtliche nach 
§ 11 BbgKWahlG am Wahltag wählbaren 
Personen. Der Interessensbekundung sollte 
daher ein Nachweis der Wählbarkeit bei-
gefügt werden. Eine weitere Ausgestaltung 
der Erklärung ist rechtlich nicht geboten 
und sieht die Gemeindevertretung nicht 
vor.
5. Die Interessensbekundung sollte der 
Kandidat bis zum 03.06.2024 beim Amt 
Barnim-Oderbruch abgegeben haben.
6. Der an Lebensjahren älteste Gemeinde-
vertreter der Gemeinde Neulewin und der 
Wahlleiter des Amtes Barnim-Oderbruch 
prüfen vor der Wahlsitzung die Wähl-

barkeitsvoraussetzungen und teilen der 
Gemeindevertretung das Ergebnis mit.
7. Den Bewerbern wird vor der Wahl-
handlung die Gelegenheit zur Vorstellung 
gegeben.
8. Die Wahl erfolgt nach § 40 BbgKVerf. 
Jeder Bewerber, der die Wählbarkeitsvo-
raussetzungen erfüllt, ist auf dem Stimm-
zettel aufzunehmen. Die Stimmzettel 
werden in alphabetischer Reihenfolge 
erstellt.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 11, davon anwesend: 8, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 8, Dagegen: 0, Enthaltung: 0 
Beschluss Nr: GV Nlw/20240508/Ö16
Beschluss:
A) Die Gemeindevertretung der Gemein-

de Neulewin beschließt folgendes 
Wahlverfahren für die Wahl zur Orts-
vorsteherin/ zum Ortsvorsteher des 
Ortsteiles Neulewin: 

1. Um sämtlichen wählbaren Personen 
die anstehende Neuwahl der Ortsvorste-
herin/ des Ortsvorstehers zur Kenntnis 
zu geben, wird die Zeit und der Ort der 
entsprechenden Wahlsitzung unverzüg-
lich nach dieser Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung Neulewin auf 
den Internetseiten der Amtsverwaltung 
und in den Bekanntmachungskästen der 
Gemeinde Neulewin bekanntgemacht.
2. Die Bekanntmachung soll mindestens 
folgende Punkte enthalten: 
- Aufforderung zur schriftlichen Interes-

sensbekundung als Ortsvorsteherkandi-
dat gegenüber dem Wahlleiter des Amtes 
Barnim-Oderbruch unter Beifügung 
eines Nachweises der Wählbarkeit

- auf dem Umschlag soll der vollständige 
Name und Adresse sowie der Vermerk 
„Ortsvorsteherwahl Neulewin - nicht 
öffnen“ vorhanden sein

- Zeitpunkt zur Abgabe der Interessens-
bekundung sollte der 03.06.2024 sein

- Interessenbekundungen können noch 
bis unmittelbar vor der Wahl abgegeben 
warden

- Hinweis auf die Wählbarkeitsvorausset-
zung nach § 11 BbgKWahlG

- Hinweis, dass die Wahl nach § 40 Bbg-
KVerf stattfindet.

3. Zwischen der zuvor genannten Be-
kanntmachung und der Wahlsitzung der 
Gemeindevertretung sollen mindestens 
drei Wochen liegen. Die Gemeindever-
tretung legt deshalb als Termin für die 
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öffentliche Sitzung an dem die Wahlhand-
lung stattfinden soll, den 19.06.2024 ab 
19.00 Uhr fest.
4. Zulässige Kandidaten zum Ortsvorste-
her sind sämtliche nach § 11 BbgKWahlG 
am Wahltag wählbaren Personen. Der 
Interessensbekundung sollte daher ein 
Nachweis der Wählbarkeit beigefügt 
werden. Eine weitere Ausgestaltung der 
Erklärung ist rechtlich nicht geboten und 
sieht die Gemeindevertretung nicht vor.
5. Die Interessensbekundung sollte der 
Kandidat bis zum 03.06.2024 beim Amt 
Barnim-Oderbruch abgegeben haben.
6. Der an Lebensjahren älteste Gemeinde-
vertreter der Gemeinde Neulewin und der 
Wahlleiter des Amtes Barnim-Oderbruch 
prüfen vor der Wahlsitzung die Wähl-
barkeitsvoraussetzungen und teilen der 
Gemeindevertretung das Ergebnis mit.
7. Den Bewerbern wird vor der Wahl-
handlung die Gelegenheit zur Vorstellung 
gegeben.
8. Die Wahl erfolgt nach § 40 BbgKVerf. 
Jeder Bewerber, der die Wählbarkeitsvo-
raussetzungen erfüllt, ist auf dem Stimm-
zettel aufzunehmen. Die Stimmzettel wer-
den in alphabetischer Reihenfolge erstellt.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 11, davon anwesend: 8, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 8, Dagegen: 0, Enthaltung: 0
Beschluss Nr: GV Nlw/20240508/Ö17
Beschluss:
Die Gemeindevertretung Neulewin be-
schließt die Beschaffung einer mobilen 
Bühne mit einer Investitionssumme in 
Höhe von 65.000,00 Euro. Das Amt Bar-
nim-Oderbruch wird mit dem Vergabever-
fahren und Auftragserteilung beauftragt. 
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 11, davon anwesend: 8, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 8, Dagegen: 0, Enthaltung: 0
Beschluss Nr: GV Nlw/20240508/N22
Beschluss:
Die Gemeindevertretung Neulewin be-
schließt eine Vertragsangelegenheit.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 11, davon anwesend: 8, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 8, Dagegen: 0, Enthaltung: 0

Amt Barnim-Oderbruch
Freienwalder Straße 48
16269 Wriezen
Für: Gemeinde Neutrebbin

- Amtliche Bekanntmachung der 
Gemeinde Neutrebbin-

10. Änderung des Flächennutzungs-
plans der Gemeinde Neutrebbin,

OT Alttrebbin im
Bereich „Solarpark Altlewin“

hier: Bekanntmachung der erneuten öf-
fentlichen Auslegung des Planentwurfs 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemein-
de Neutrebbin hatte in ihrer Sitzung 
am 25.11.2021 die Aufstellung der 10. 
Änderung des Flächennutzungsplans 
beschlossen.
Die 10. Änderung vom Flächennutzungs-
plan erfolgt anlässlich der 1. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 02 „Biogasanlage 
Altlewin“ zur Zweckbestimmung „So-
larpark Altlewin“. Damit sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 
Freiflächenphotovoltaikanlage zur Erzeu-
gung von Solarstrom geschaffen werden 
mit Einbeziehung östlich angrenzender 
Landwirtschaftsflächen. Ziel und Zweck 
der Planung ist eine Vergrößerung des Son-
dergebiets im Flächennutzungsplan sowie 
die Änderung der Zweckbestimmung von 
„Energiegewinnung aus Biomasse“ (SO 
EB) in „Energiegewinnung aus Solarener-
gie“ (SO PV) für den Solarpark Altlewin. 
Der „Solarpark Altlewin“ ist nordwestlich 
der Ortslage Altlewin im Ortsteil Alttreb-
bin der Gemeinde Neutrebbin geplant, 
südöstlich des Betriebsgeländes der SGL 
Saaten, Getreide, Landhandel GmbH 
zwischen Landesstraße L 33 und Volzine 
(vgl. Lageplan).
Am 23.02.2023 hat die Gemeindevertre-
tung den Entwurf der 10. Änderung und 
seine Auslegung beschlossen.
Die Offenlage dieser Unterlagen erfolgte in 
der Zeit vom 11.04.2023 bis einschließlich 
12.05.2023. 
Da die Bekanntmachung zur Offenlage 
formale Fehler enthielt, erfolgt eine er-
neute Bekanntmachung, Auslegung und 
Veröffentlichung der Entwurfsunterlagen 
und Wiederholung der nachfolgenden 

Verfahrensschritte.
Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB wird der Entwurf der 10. 
Änderung des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Neutrebbin, bestehend aus der
- Planzeichnung und Begründung mit 

Umweltbericht
- Artenschutzfachbeitrag mit Faunakar-

tierbericht als Anlage
- Biotoptypenkartierung
in der Fassung vom Januar 2023 ein-
schließlich der nachfolgend genannten, 
umweltbezogenen Informationen

in der Zeit vom 08.07.2024
bis einschließlich 09.08.2024

in der Amtsverwaltung des Amtes Bar-
nim-Oderbruch, Freienwalder Straße 48, 
Zimmer 215 in 16269 Wriezen, während 
folgender Zeiten öffentlich ausgelegt:

Montag	 von 08.00 bis 12:00 Uhr
	 und 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag	 von 08:00 bis 12:00 Uhr
	 und 13:00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch	 von 08.00 bis 12:00 Uhr
	 und 13:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag	 von 08:00 bis 12:00 Uhr 
	 und 13:00 bis 16.00 Uhr
Freitag	 von 08:00 bis 12:00 Uhr

Im Internet sind die Inhalte dieser Be-
kanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 
S. 1 BauGB auszulegenden Unterlagen 
im Internet sind auf der Homepage des 
Amtes Barnim-Oderbruch http://www.
barnim-oderbruch.de unter dem Pfad 
Verwaltung\\Öffentlichkeitsbeteiligung bei 
Planungen sowie unter www.uvp-verbund.
de veröffentlicht.
Es liegen folgende wesentliche umweltbe-
zogene Unterlagen vor:
1. Stellungnahmen der Behördenbeteili-

gung nach § 4 Abs. 1 BauGB
a. Landkreis Märkisch-Oderland
b. Landesamt für Umwelt

2. Umweltbericht als Teil der Begründung
3. Artenschutzfachbeitrag mit Faunakar-

tierbericht
4. Biotoptypenkartierung
Diese Unterlagen enthalten folgende Arten 
umweltbezogener Informationen:
Umweltbezogene Informationen zum 
Schutzgut Schutzgebiete und Objekte
- Das Plangebiet liegt außerhalb von 

Schutzgebieten
-  D i e  n ä c h s t g e l e g e n e n  N a t u r a -

2000-Schutzgebiete sind wenigstens 2,5 
km entfernt, so dass keine direkten 
oder indirekten Auswirkungen der 
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Planung auf diese Schutzgebiete zu 
erwarten sind:

- Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH) 
„Oder-Neiße Ergänzung“ ca. 4 km 
nördlich/ nordwestlich,

- Vogelschutzgebiet (SPA) “Mittlere 
Oderniederung“ rund 2,5 km östlich

- Schutzgebiete nach Brandenburger Na-
turschutzrecht:
• Naturschutzgebiet (NSG) Trocken-

rasen Wriezen und Biesdorfer Keh-
len rund 8 km westlich und NSG 
Odervorland Gieshof ca. 5,8 km 
nordöstlich,

• Landschaftsschutzgebiet (LSG) Bad 
Freienwalde (Waldkomplex) rund 14 
km westlich.

hierzu liegen aus:
Umweltbericht zum Schutzgut Schutz-
gebiete und Objekte

Umweltbezogene Informationen zum 
Schutzgut Fläche und Boden
- Die aktuelle Flächennutzung innerhalb 

des Plangbietes besteht aus:
• Einer ruderaler Staudenflur mit 

Flächenversiegelung in geringem 
Umfang (Gebäudefundamente, Be-
tonteile, Betonweg)

• Einer Ackerbrache
• Einer Ruderalfläche mit Lagerhalle

- Die vorherrschenden Bodentypen sind 
überwiegend Vega-Gleye bzw. Vega-
Gley-Pseudogleye.

- Die vorhandenen Böden sind durch 
bisherige Nutzung stark anthropogen 
überprägt.

- Für den Oberboden liegt keine beson-
dere Archivfunktion hinsichtlich der 
Dokumentation besonderer boden- und 
landschaftsgeschichtlichen Entwick-
lungen vor.

- Das Umfeld des Plangebiets ist neben 
intensiver landwirtschaftlicher Nutzung 
durch die verkehrliche Nutzung der 
L33 und durch gewerbliche Nutzung 
geprägt.

hierzu liegen aus:
Umweltbericht zum Schutzgut Fläche 
und Boden
Biotoptypenkartierung

Umweltbezogene Informationen zum 
Schutzgut Wasser
- Im Plangebiet gibt es keine Oberflächen-

gewässer.
- Südlich an das Plangebiet grenzt die 

Volzine, Vorflutgraben (DERW_
DEBB696248_1097), ein Gewässer 1. 
Ordnung an.

- Das Planungsgebiet befindet sich in 
einem Hochwasserrisikogebiet (außer-
halb eines Überschwemmungsgebietes) 
entsprechend WHG § 73 Abs. 1 Satz 1.

- Für das Plangebiet besteht ein geringes 
Hochwasserrisiko.

- Der Grundwasserflurabstand beträgt im 
Plangebiet 1 bis 3 Meter. 

- Das Plangebiet liegt außerhalb von Trink-
wasserschutzzonen, die nächste ist bei 
Wriezen ca. 8 km entfernt.

hierzu liegen aus:
Begründung (Kap. 5 „Hochwasser-
schutz“), 
Umweltbericht zum Schutzgut Wasser

Umweltbezogene Informationen zum 
Schutzgut Klima/Luft
- Die klimatischen Bedingungen im Be-

reich der Gemeinde Neutrebbin sind 
kontinental beeinflusst und dem trocke-
nen, warmen Klima der unteren Lagen 
zuzuordnen. 

- Niederschlagsmengen um 500 mm im 
Jahr  Gebiet gehört zu einer der tro-
ckensten Regionen Deutschlands

- Das Gebiet wird dem Klimagebiet „Süd-
märkisches Tiefland“ zugeordnet.

hierzu liegen aus:
Umweltbericht zum Schutzgut Klima/
Luft

Umweltbezogene Informationen zum 
Schutzgut Biotope und biologische 
Vielfalt
- Die Biotopkartierung erfolgte auf 

Grundlage einer Luftbildauswertung 
gestützt durch die CIR-Biotopkartie-
rung des Landes Brandenburg und 
anschließender Vor-Ort-Verifizierung 
(Februar 2022).

- Die drei Bereiche des geplanten Sonder-
gebiets sind als ruderale Staudenflur mit 
Versiegelung, Ackerbrache sowie Rude-
ralfläche mit Lagerhalle einzuschätzen. 

- Geschützte Biotope sind nicht im Plan-
gebiet vorhanden.

hierzu liegen aus:
Umweltbericht zum Schutzgut Biotope 
und biologische Vielfalt; Biotopty-
penkartierung

Umweltbezogene Informationen zum 
Schutzgut Fauna
- Es liegen Erfassungsergebnisse für 

Brutvögel, Fledermäuse und Reptilien 
vor.

hierzu liegen aus:
Umweltbericht zum Schutzgut Fauna, 
Artenschutzfachbeitrag mit Faunakar-
tierbericht

Umweltbezogene Informationen zum 
Schutzgut Landschaftsbild
- Das Landschaftsbild im Umfeld der 

Planfläche ist stark von Landwirtschaft 
geprägt und wird durch kleinere Sied-
lungen (Ortschaft Altlewin; südöstlich 
des Vorhabenstandortes), einzelne 
Loose-Gehöfte (einzelnes Bauernge-
höft; südwestlich des Änderungsbe-
reiches), durch die Landesstraße (L 
33; nördlich verlaufend), ein Gewer-
begebiet (nördlich angrenzend an das 

Plangebiet) und gering ausgestattete 
Gehölzstrukturen unterbrochen. 

- Westlich des Vorhabenstandorts ist 
das Landschaftsbild durch den Um-
welttechnologiepark Thöringswerder 
und südwestlich durch die Windener-
gieanlagen des Windparks Bliesdorf 
technisch vorbelastet. 

- Weitere Photovoltaikanlage finden sich 
ca. 1,2 km südlich vom Plangebiet (So-
larpark Alttrebbin – 125 ha), südwest-
lich bei Bliesdorf (ca. 7 km entfernt) 
und Kunersdorf (8 km entfernt).

- Durch vorhandene Gehölze im Westen 
und entlang der Volzine im Süden wird 
das Plangebiet optisch eingegrenzt.

hierzu liegen aus:
Umweltbericht zum Schutzgut Land-
schaftsbild

Umweltbezogene Informationen zum 
Schutzgut Mensch
- Das Plangebiet ist nicht bewohnt. 
- Die nächste Wohnbebauung (Altlewin 

3 in Altlewin) ist 450 m entfernt. 
- Zur Ortsmitte hält die PV-Planung 

mindestens 1 km Abstand ein und wird 
durch ein Wäldchen zwischen Plange-
biet und Altlewin begrenzt. 

- Es gehen von dem Planvorhaben keine 
Blendwirkungen auf Wohngebäude aus. 

- Da das Plangebiet hauptsächlich in 
Agrarlandschaft eingebettet ist und das 
Gebiet in weiterer Entfernung tech-
nisch vorbelastet ist, weist das Gebiet 
eine geringe Erlebnisqualität auf.

- Bestehende Wege für die Landwirt-
schaft und Naherholung sind weiterhin 
zugänglich und werden durch die Pla-
nung nicht berührt. 

hierzu liegen aus:
Umweltbericht zum Schutzgut Mensch

Umweltbezogene Informationen zum 
Schutzgut Kulturelles Erbe und sons-
tige Sachgüter
- Im Bereich des Plangebietes sowie in 

der unmittelbaren Umgebung befinden 
sich keine eingetragenen Baudenkmale.

- Im Bereich des Plangebietes sind keine 
Bodendenkmale oder Verdachtsflächen 
bekannt.

hierzu liegen aus:
Umweltbericht zum Schutzgut Kultu-
relles Erbe und sonstige Sachgüter

Es wird darauf hingewiesen, dass im 
Rahmen der Behördenbeteiligung nach 
§ 4 BauGB weitere – nach Einschätzung 
der Gemeinde nicht wesentliche, um-
weltbezogene Stellungnahmen – einge-
gangen sind, die ebenfalls im Rahmen 
der hier bekannt gemachten Offenlage 
einsehbar sind.
Während des Auslegungszeitraums kön-
nen von jedermann Stellungnahmen zum 
Entwurf der Flächennutzungsplanän-
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Übersichtskarte zur Lage der 10. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Neutrebbin, OT Alttrebbin, für den „Solarpark Altlewin“ mit schwarzer Linie gekenn-
zeichnet (Kartenquelle: WebAtlasDE © GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0; © Geoportal 
Berlin, dl-de/by-2-0 (Daten geändert); © BKG (Daten geändert) und TopPlus © Bun-
desamt für Kartographie und Geodäsie (2023), Datenquellen).

Amt Barnim-Oderbruch
Gemeinde Oderaue
B E K A N N T M A C H U N G
Die Gemeindevertretung Oderaue hat 
folgende Beschlüsse gefasst:
öffentliche Sitzung der Gemeindevertre-
tung Oderaue vom 13.05.2024:
Beschluss Nr: GV Oder/20240513/Ö10
Beschluss:
Die Gemeindevertretung Oderaue be-

Amt Barnim-Oderbruch
Freienwalder Straße 48
16269 Wriezen
für: Gemeinde Prötzel

15345 Prötzel

Bekanntmachung über die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit 

zum Vorentwurf des Bebauungsplans 
„Feuerwehr Sternebeck“

der Gemeinde Prötzel
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Prötzel hat in der Sitzung am 16.10.2023 
die Aufstellung des Bebauungsplans „Feu-
erwehr Sternebeck“ der Gemeinde Prötzel 
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss 
wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht.

derung vorgebracht werden. Es wird 
darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb 
der Auslegungsfrist abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung 
unberücksichtigt bleiben können. Eine 
Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 1 
Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
in einem Rechtsbehelfsverfahren nach 
§ 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfs-
gesetztes gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes ist mit 
allen Einwendungen ausgeschlossen, 
die im Rahmen der Auslegungsfrist nicht 
oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.

Die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB 
in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. 
e DSGVO und dem Brandenburgischen 
Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre 
Stellungnahme ohne Absenderangaben 
abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung 
über das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt: Informationspflichten bei der 
Erhebung von Daten im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB 
(Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Wriezen, den 05.06.2024

Karsten Birkholz
Amtsdirektor

schließt den geänderten Stellenplan für das 
Jahr 2024. Der Stellenplan ist untrennbarer 
Bestandteil dieses Beschlusses. 
Die Deckung der außerplanmäßigen Aus-
gabe erfolgt durch die Jahresabschluss-
buchungen mit der Inanspruchnahme von 
Mehrerträgen und Einsparungen oder unter 
dem Einsatz des Rücklagebestandes der 
Gemeinde.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 12, davon anwesend: 11, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 11, Dagegen: 0, Enthaltung: 0
Beschluss Nr: GV Oder/20240513/Ö11
Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Oderaue beschließt, die Aufgaben der 
Ortsvorsteherin/ des Ortsvorstehers des 
Ortsteiles Neuküstrinchen für die Dauer 
der Wahlperiode selbst wahrzunehmen.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 12, davon anwesend: 11, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 10, Dagegen: 0, Enthaltung: 1
Beschluss Nr: GV Oder/20240513/N16
Beschluss:
Die Gemeindevertretung Oderaue be-
schließt eine Vertragsangelegenheit.
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 12, davon anwesend: 11, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 11, Dagegen: 0, Enthaltung: 0
Beschluss Nr: GV Oder/20240513/N17
Beschluss:
Die Gemeindevertretung Oderaue be-
schließt beschließt eine Grundstücksan-
gelegenheit
Beschlussfähigkeit:
Mitglieder: 12, davon anwesend: 11, davon 
wegen Mitwirkungsverbot nach § 22 der 
BbgKVerf ausgeschlossen: 0
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 11, Dagegen: 0, Enthaltung: 0
Eilentscheidung
Die Gemeindevertretung bestätigt die vor-
liegende Eilentscheidung vom 16.04.2024. 
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Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes beläuft sich auf eine Fläche 
von insgesamt ca. 2.593 m² und ist dem 
als Anlage 1 beigefügten flurstücksbezo-
genen Lageplan zu entnehmen. Er umfasst 
das Flurstück 37, der Flur 1, Gemarkung 
Sternebeck.
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öf-
fentlichkeit möglichst frühzeitig über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung, sich wesentlich unterscheidende 
Lösungen, die für die Neugestaltung oder 
Entwicklung eines Gebiets in Betracht 
kommen, und die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung öffentlich zu unter-
richten; ihr ist Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung zu geben. Dazu wird der 
Vorentwurf des Bebauungsplans der Ge-
meinde Prötzel „Feuerwehr Sternebeck“ 
mit Stand Mai 2024 nebst Begründung in 
der Veröffentlichungsfrist vom

08.07.2024 bis einschließlich 09.08.2024
auf der Homepage des Amtes Barnim-
Oderbruch https://www.barnim-oder-
bruch.de unter dem Link https://www.
barnim-oderbruch.de/verwaltung/oef-
fentlichkeitsbeteiligung-bei-planungen 
veröffentlicht.
Zusätzlich können die Planunterlagen des 
Vorentwurfes in der Amtsverwaltung des 
Amtes Bar-nim-Oderbruch, Freienwalder 
Straße 48, Zimmer 215 in 16269 Wriezen 
während folgender Dienstzeiten eingese-
hen werden:

Montag	 08.00 bis 12.00 Uhr
	 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag	 08.00 bis 12.00 Uhr
	 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 bis 12.00 Uhr
	 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 bis 12.00 Uhr
	 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag	 08.00 bis 12.00 Uhr

Stellungnahmen können während der 
Dauer der Veröffentlichungsfrist abge-
geben werden. Stellungnahmen sollen 
elektronisch an toeb@mikavi-planung.de 
übermittelt werden, können bei Bedarf 
aber auch auf anderem Weg abgegeben 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben.
Hinweise zum Datenschutz
Sofern Stellungnahmen ohne Absen-
derangaben abgegeben werden, kann 
keine Mitteilung über das Ergebnis der 
Prüfung erfolgen. Mit Ihrer Stellung-

nahme beteiligen Sie sich am Verfahren 
zur Aufstellung eines Bauleitplans. 
Soweit es für die Bearbeitung Ihrer 
Stellungnahme erforderlich ist, ver-
arbeiten wir Ihre personenbezogenen 
Daten. Ihre personenbezogenen Da-
ten, die Sie uns zur Bearbeitung Ihrer 
Stellungnahme zur Verfügung stellen 
oder von denen wir bei der Bearbeitung 
Kenntnis erlangen, werden zu keinem 
anderen Zweck als der Bearbeitung 
Ihrer Stellungnahme verwendet. Ihre 
personenbezogenen Daten werden Be-

standteil der Originalakte der Satzung. 
Für die Behandlung der Stellungnahmen 
im öffentlichen Teil der Sitzung der 
Gemeindevertretung werden Ihre per-
sonengebundenen Daten anonymisiert. 
Die Verarbeitung personenbezogener 
Daten erfolgt auf der Grundlage des 
§ 3 BauGB i. V. m. Art. 6 (1) Buchst. 
e Datenschutzgrundverordnung (DS-
GVO) und dem Brandenburgischen Da-
tenschutzgesetz. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt “In-
formationspflichten bei der Erhebung 
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Amt Barnim-Oderbruch
Freienwalder Straße 48
16269 Wriezen
für: Gemeinde Prötzel

15345 Prötzel

Bekanntmachung über die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit 

zum Vorentwurf des Bebauungsplans 
„Sport- und Mehrzweckhalle Prötzel“

der Gemeinde Prötzel
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Prötzel hat in der Sitzung am 25.04.2024 
die Aufstellung des Bebauungsplans 
„Sport- und Mehrzweckhalle Prötzel“ 
der Gemeinde Prötzel beschlossen. Der 
Aufstellungsbeschluss wird hiermit gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.
Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes beläuft sich auf eine Fläche 
von insgesamt ca. 5.737 m² und ist dem als 
Anlage 1 beigefügten flurstücksbezogenen 
Lageplan zu entnehmen. Er umfasst die 
Flurstücke 46 und 277 (tlw.), der Flur 18, 
Gemarkung Prötzel.
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öffent-
lichkeit möglichst frühzeitig über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung, sich 
wesentlich unterscheidende Lösungen, die 
für die Neugestaltung oder Entwicklung 
eines Gebiets in Betracht kommen, und 
die voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planung öffentlich zu unterrichten; ihr ist 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
zu geben. Dazu wird der Vorentwurf des 
Bebauungsplans der Gemeinde Prötzel 
„Sport- und Mehrzweckhalle Prötzel“ mit 
Stand Mai 2024 nebst Begründung in der 
Veröffentlichungsfrist vom
08.07.2024 bis einschließlich 09.08.2024
auf der Homepage des Amtes Barnim-
Oderbruch https://www.barnim-oder-
bruch.de unter dem Link https://www.
barnim-oderbruch.de/verwaltung/oef-
fentlichkeitsbeteiligung-bei-planungen 
veröffentlicht.
Zusätzlich können die Planunterlagen des 
Vorentwurfes in der Amtsverwaltung des 
Amtes Barnim-Oderbruch, Freienwalder 
Straße 48, Zimmer 215 in 16269 Wriezen 
während folgender Dienstzeiten eingese-
hen werden:

Montag	 08.00 bis 12.00 Uhr
	 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag	 08.00 bis 12.00 Uhr
	 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 bis 12.00 Uhr

	 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 bis 12.00 Uhr
	 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag	 08.00 bis 12.00 Uhr

Stellungnahmen können während der 
Dauer der Veröffentlichungsfrist abge-
geben werden. Stellungnahmen sollen 
elektronisch an toeb@mikavi-planung.de 

übermittelt werden, können bei Be-darf 
aber auch auf anderem Weg abgegeben 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben.
Hinweise zum Datenschutz
Sofern Stellungnahmen ohne Absender-
angaben abgegeben werden, kann keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung 
erfolgen. Mit Ihrer Stellungnahme betei-
ligen Sie sich am Verfahren zur Auf-
stellung eines Bauleitplans. Soweit es 

von Daten im Rahmen der Öffentlich-
keitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 
DSGVO)“, welches mit ausliegt.

Wriezen, den 05.06.2024

Karsten Birkholz
Amtsdirektor
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für die Bearbeitung Ihrer Stellungnahme 
erforderlich ist, verarbeiten wir Ihre perso-
nenbezogenen Daten. Ihre personenbezo-
genen Daten, die Sie uns zur Bearbeitung 
Ihrer Stellungnahme zur Verfügung stellen 
oder von denen wir bei der Bearbeitung 
Kenntnis erlangen, werden zu keinem 
anderen Zweck als der Bearbeitung Ihrer 
Stellungnahme verwendet. Ihre personen-
bezogenen Daten werden Bestandteil der 
Originalakte der Satzung. Für die Behand-
lung der Stellungnahmen im öffentlichen 
Teil der Sitzung der Gemeindevertretung 
werden Ihre personengebundenen Daten 
anonymisiert. Die Verarbeitung personen-
bezogener Daten erfolgt auf der Grundlage 
des § 3 BauGB i. V. m. Art. 6 (1) Buchst. e 
Datenschutzgrundverord-nung (DSGVO) 
und dem Brandenburgischen Datenschutz-
gesetz. Weitere Informationen entneh-men 
Sie bitte dem Formblatt “Informations-
pflichten bei der Erhebung von Daten im 
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches 
mit ausliegt.

Wriezen, den 05.06.2024

Karsten Birkholz
Amtsdirektor

Amt Barnim-Oderbruch
Freienwalder Straße 48
16269 Wriezen
für: Gemeinde Reichenow-Möglin

15345 Reichenow-Möglin

Bekanntmachung über die öffentliche 
Auslegung des Entwurfs der 

1. Änderung der Klarstellungs-
und Ergänzungssatzung des
im Zusammenhang bebauten

Ortsteils Möglin,
der Gemeinde Reichenow-Möglin

Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Reichenow-Möglin hat mit Beschluss vom 
30.05.2024 den Entwurf der 1. Änderung 
der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
Möglin in der Fassung vom April 2024 
beschlossen und zur Veröffentlichung 
bestimmt.
Der räumliche Geltungsbereich der 1. 
Änderung der Klarstellungs- und Ergän-

zungssatzung umfasst die Flurstücke 187, 
188, 189 und 190/2, Flur 1, Gemarkung 
Möglin vollständig oder in Teilflächen. Er 
ist in der als Anlage 1 beigefügten Über-
sichtskarte dargestellt und Bestandteil der 
Bekanntmachung.
Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB liegt der durch die Ge-
meinde Reichenow-Möglin beschlossene 
Planentwurf mit Stand April 2024 nebst 
Begründung in der Zeit vom 
08.07.2024 bis einschließlich 09.08.2024

in der Amtsverwaltung des Amtes Bar-
nim-Oderbruch, Freienwalder Straße 48, 
Zimmer 215 in 16269 Wriezen, während 
folgender Dienststunden öffentlich aus: 

montags 	 von 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 13:00 – 16:00 Uhr
dienstags	 von 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs	 von 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags	 von 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 13:00 – 16:00 Uhr
freitags	 von 8.00 – 12:00 Uhr
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Zusätzlich können die Planunterlagen 
des Entwurfes auf der Internetseite der 
Gemeinde unter https://www.barnim-
oderbruch.de/verwaltung/oeffentlich-
keitsbeteiligung-bei-planungen eingese-
hen werden.
Während der Veröffentlichungsfrist 
können von jedermann Stellungnahmen 
zum Entwurf vorgebracht werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Be-schlussfassung über 
die Satzung unberücksichtigt bleiben. 
Für die 1. Änderung der Klarstellungs- 
und Ergänzungssatzung gelten die Vor-
schriften des vereinfachten Verfahrens 
nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB. 
Gemäß § 13 (3) BauGB wird im verein-

fachten Verfahren von der Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem 
Umweltbericht nach § 2a BauGB und 
von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 
BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, abgesehen; 
§ 4c (Überwachung) ist nicht anzuwen-
den.
Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird von 
der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB abgesehen. Die Öffentlichkeitsbe-
teiligung wird im Rahmen der Veröffent-
lichung gemäß § 13 Abs. 2 Satz 2 BauGB 
durchgeführt. Die Aufforderung der vom 
Verfahren berührten Behörden zur Abga-
be einer Stellungnahme wird gemäß § 13 

Abs. 2 Satz 3 BauGB durchgeführt.
Hinweise zum Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener 
Daten erfolgt auf der Grundlage des § 
3 BauGB i. V. m. Art. 6 (1) Buchst. e 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
und dem Brandenburgischen Datenschutz-
gesetz. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Formblatt “Informati-
onspflichten bei der Erhebung von Daten 
im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches 
mit ausliegt.

Wriezen, den 05.06.2024

Karsten Birkholz
Amtsdirektor

Ende des amtlichen teils

Bekanntmachung 
über die Offenlegung der Ergebnisse der Bodenschätzung

(gemäß § 13 des Bodenschätzgesetzes) 

Die Ergebnisse der Nachschätzung in der Gemarkung: 
Altbarnim (4201)

werden in der Zeit vom 01.07.2024 bis 31.07.2024 
in den Diensträumen des Finanzamts Strausberg
in 15344 Strausberg, Prötzeler Chaussee 12A, Haus 2 / Zi.: 006 
nach telefonischer Vereinbarung (Tel.: 03341 / 3422015 od. 
3422017) offengelegt.
Offengelegt werden die Schätzungsurkarten und die Schätzungsbü-
cher für Ackerland und für Grünland, in denen die Ergebnisse der 
Nachschätzung niedergelegt sind. Die offengelegten Ergebnisse der 
Nachschätzung werden den Eigentümern und Nutzungsberechtigten 
der Grundstücke nicht besonders bekanntgegeben. 
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Ergebnisse der Nachschätzung können die Eigentümer 

der betreffenden Grundstücke (Flächen) Einspruch einlegen. 
Der Einspruch ist bei dem vorbezeichneten Finanzamt schriftlich 
einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären. 
Die Frist zur Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monat. Sie 
beginnt mit dem Ablauf des Tages, bis zu dem die Ergebnisse 
offengelegt sind. Der letzte Tag zur Einlegung des Einspruchs ist 
demnach der 31.08.2024. 
Bei der Einlegung des Einspruchs soll die Entscheidung bezeichnet 
werden, gegen die sich der Einspruch richtet. Es soll angegeben 
werden, inwieweit die Entscheidung angefochten und ihre 
Aufhebung beantragt wird. Ferner sollen die Tatsachen, die zur 
Begründung dienen, und die Beweismittel angeführt werden. 
Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des Einspruchs werden 
die offengelegten Schätzungsergebnisse unanfechtbar, soweit nicht 
Einspruch eingelegt ist. 
Strausberg, 21.05.2024
Stähr
Vorsitzende des 
Schätzungsausschuss

Amt Barnim-Oderbruch,	 01.07.2024
Bauverwaltung und Ordnungsamt

Verkauf eines gebrauchten Sanitärcontainers
aus dem Bestand der Freiwilligen Feuerwehr
Das Amt Barnim- Oderbruch bietet den Erwerb eines bis 31.12.2023 von 
der Freiwilligen Feuerwehr genutzten Sanitärcontainers an:

Sanitärcontainer - gebraucht -
- Stellfläche: ca. 6m x 3m, insgesamt ca.18 m2
- Damen- WC mit 2x Stand-WC, 1 Waschbecken, Boiler, Elektroheizung
- Herren- WC mit 3x Pissoir, 1 Waschbecken, Boiler, Elektro-heizung
- je WC-Bereich jeweils 2 Fenster (gegenüberliegend)
- Standzeit bei der Freiwilligen Feuerwehr 9 Jahre
- alters- und nutzungsbedingte Mängel
- Verkauf ohne Lieferung, nur Selbstabholung
- Standort: OT Neurüdnitz, Neurüdnitz 22, 16259 Oderaue
- Verkauf wie gesehen, ohne Gewährleistung und Garantie
Mindestgebot: 3.323,07 €
Gebote können bis zum 31.07.2024 im verschlossenen Umschlag mit der 
Beschriftung „Gebot Sanitärcontainer“ beim Amt Barnim-Oderbruch, 
Freienwalder Straße 48, 16269 Wriezen eingereicht werden.
Eine Besichtigung kann zu den Sprechzeiten unter 033456-39937 ver-
einbart werden. Zuschlag erfolgt bis 14.08.2024, nicht berücksichtigte 
Bieter werden benachrichtigt.
Gez.
Helge Suhr
Leiter Bauverwaltung und Ordnungsamt
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Freiwillige im Ort hat, die alles stehen und liegen lassen um zu 
helfen.
Denn auch wenn es in den Gemeinden des Amtsgebietes Barnim- 
Oderbruch insgesamt noch 11 Freiwillige Feuerwehren gibt, 
basiert deren Arbeit zur örtlichen Hilfeleistung auf freiwilligem 
Engagement.
Und die Männer und Frauen die sich da engagieren sind echt 
eine dufte Truppe!

Sie brauchen aber gerade tagsüber Verstärkung. 
Und auch die Jugendfeuerwehr würde sich über 
etwas Zuwachst nicht beschweren.
Wenn Sie also mal wieder in den Genuss eines 
Probealarmes kommen, welcher 

jeden 1. Mittwoch im Monat um 18.00 Uhr
stattfindet dann gehen Sie doch mal in sich und 
überlegen, ob Sie nicht auch helfen und Teil einer 
famosen Truppe werden wollen. Die Kontaktauf-
nahme zur Feuerwehr ist nicht schwer – man sieht 
sie ja oft genug im Ort oder kennt Einen, der da 
mitmacht!

Es scheppert im Dorf… Die Sirene!

Haben Sie es letztens auch vernommen?!
Bis vor ein paar Jahren konnte man sie jede Woche hören. 
Zum Probealarm – wenn Sie funktionierte:

Die Dorfsirene!
Zugegeben, sie kann einem schon den letzten Nerv rauben, wenn 
sie los scheppert. Aber es ist wirklich vorteilhaft, wenn man eine 
im Ort hat.
In erster Linie ist eine Sirene ja nun mal eine 
technische Einrichtung für die Alarmierung der 
Feuerwehr und zur Warnung der Bevölkerung im 
Katastrophenfall.
Ohne Krach geht es da nicht.
Ihren Namen erhielt die Sirene 1819 von Charles 
Cagniard de la Tour, der damit an die Sirene aus 
der Mythologie anknüpfte. Die Sirene war damit 
also schon immer mit einem Unglück verbunden.
Gut, wenn man sie also hört!
Noch besser, wenn man dann auch noch genug 

Förderverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Bliesdorf e.V. packt kräftig an
Am langen Wochenende nach Christi Himmelfahrt haben wir als 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Bliesdorf e.V. nicht auf 
der faulen Haut gelegen, sondern kräftig angepackt. Unsere alte 
Feuerwehr soll nach vielen Jahren aus ihrem Dornröschenschlaf 
geweckt werden. Oberste Priorität hatten das Dach, der Schorn-
stein und die Toreinfahrt.
Schon am Freitag starteten die ersten Vereinsmitglieder mit dem 
Abdecken des Daches und bereiteten alles für die neue Einde-
ckung vor. Auch das abgesunkene Pflaster der Einfahrt wurde 
einmal komplett neu justiert.
So konnte dann am Samstag gleich voller Tatendrang begonnen 
werden. Von Stunde zu Stunde sah man die Forstschritte. Zwi-
schendurch sorgten belegte Brötchen, Kartoffelsuppe und Kaffee 
für eine Stärkung.
Zum Nachmittag war das Werk dann vollbracht. Unsere alte 
Feuerwehr erstrahlt in neuem Glanz. Mit neuem Schornstein 
und neuem Dach sowie einer generalüberholten Einfahrt können 
wir auf ein arbeitsreiches und erfolgreiches Wochenende zurück 
schauen. 

Der Vorstand des Fördervereins möchte sich bei allen Helfern, ob 
beim Bauen oder in der Küche, recht herzlich bedanken! 
Ein besonderer Dank geht vor allem an die großzügigen Spon-
soren, die diesen Arbeitseinsatz erst ermöglichten – Zimmerei 
und Dachbau Martin Bisanz, Baustoffmarkt Oderland und die 
Wörpel Bau GmbH.

Und last but not least – ein herzliches Dankeschön an unsere Nach-
barn Familie Schirrmeister und Blocksdorf für das „Wegerecht“ 
bei den Arbeiten und die Beherbergung am Samstag!

Im Namen des Vorstandes
Juliane Gehrke

Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Wustrow

Am 23.05.2024 fand die jährliche Mitgliederversammlung der Jagd-
genossenschaft Wustrow – wie öffentlich im Amtsblatt und an den 
Schaukästen angekündigt – statt. 
Hierbei sind u. a wesentliche Beschlüsse gefasst worden:
Die Jagdgenossenschaftsversammlung hat den Reinertrag der Jagdnut-
zung (Jagdverpachtung) für das Jagdjahr 2023/24 festgestellt und gemäß 
§ 10 Abs. 3 BJG über die Verwendung des Reinertrages der Jagdnutzung 
einen Beschluss gefasst. Hierbei wurde beschlossen, den Reinertrag 
anteilmäßig an die Jagdgenossen auszuzahlen (JGWu 2024/05). Der 
Reinertrag errechnet sich aus den Einnahmen der Jagdgenossenschaft 
(=Jagdpachtertrag) abzüglich der mit der Erzielung des Ertrages not-
wendigen Aufwendungen (z.B. Kontoführungsgebühren, Portokosten, 
Mitgliedschaft LagJE etc.). Anspruchsberechtigt sind alle Eigentümer 
von Grundflächen in den Gemarkungen Alt- und Neuwustrow, auf 
denen die Jagd ausgeübt werden darf. Eigentümer von ausschließlich 
sog. befriedeten Bezirken (Haus- und Hofstellen, Gärten, Sportplätze, 
umzäunte Areale etc.) sind nicht anspruchsberechtigt.
Da lt. aktueller Satzung (§ 17) eine Holschuld jedes Jagdgenossen und 
keine Bringschuld der Jagdgenossenschaft besteht, ist satzungsgemäß zur 
Auszahlung des anteiligen Reinertrages eine unaufgeforderte schriftliche 
Geltendmachung an den Jagdvor-
stand (Adresse siehe unten) zu richten. Diese schriftliche Anforderung 
(ggf. gescannte unterschriebene Anforderung per E-Mail) sollte gemäß 
§ 17 Abs. 3 der Satzung nachstehende Angaben enthalten, um eine 
ordnungsgemäße Auszahlung in Form einer bargeldlosen Überweisung 
zu ermöglichen. Ggf. kann ein Anforderungsbogen beim Jagdvorsteher 
angefordert werden, der dann per Mail verschickt wird (bitte Mail-
Adresse angeben):
1. Name, Vorname, Geb. Datum, Anschrift des Jagdgenossen/der Jagd-

genossen
2. Angabe ob Allein- oder Miteigentümer der bejagbaren Grundfläche(n)
3. Ggf. Angabe, ob grundbuchliche Eigentümerschaft (1.Abteilung) im 

gesamten Zeit-raum vom 01.04.2023 bis 31.03.2024 bestand oder in 
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einem kürzeren Zeitraum (dann genaue Zeitraumangabe).
4. Um die Auszahlung satzungsgemäß bargeldlos vornehmen zu kön-

nen, ist die Angabe einer Bankverbindung (IBAN-Nr.) unbedingt 
erforderlich.

5. Datum und Unterschrift 

Bitte unbedingt beachten:
Wenn mehrere Jagdgenossen Eigentümer von bejagbaren Grundflächen 
sind (Eigentümergemeinschaft), ist neben den o.g. Angaben die Unter-
schrift aller Miteigentümer und eine Bankverbindung zur Auszahlung 
des vollen anteiligen Reinertrages erforderlich.
Ansonsten erfolgt die Auszahlung nur anteilmäßig an den/die Miteigen-
tümer, der/die die Anforderung unterschrieben und eine entsprechende 
Bankverbindung angegeben hat/haben. Alternativ ist auch eine Voll-
machtserteilung an eine Person durch alle Eigentümer möglich. Gemäß 
§ 4 Abs. 3 der Satzung kann die Jagdgenossenschaft bezüglich der Größe 
der bejagbaren Eigentumsflächen bis zum Beweis des Gegenteils von der 
Richtigkeit des geführten elektronischen Jagdkatasters ausgehen. Somit 
muss die o.g. schriftliche Anforderung keine Angaben über die Größe 
der im Eigentum befindlichen Fläche(n) enthalten.

Am 16.05.2024 veranstaltete die 3. Klasse von 
Frau Opitz eine Lesenacht, um den Klassenzu-
sammenhalt und die Lesefreude der Schülerinnen 
und Schüler zu stärken. Um 17 Uhr trafen sich 

die Kinder in der Schule und richteten ihre Schlafplätze ein. 
Nach einem Ausflug zum Neutrebbiner Spielplatz gab es um 
19 Uhr frisch gebackene Pizza aus Wriezen, die von Frau 
Hauer geliefert wurde. Anschließend gab es frisches Obst 
und natürlich auch etwas zum Naschen. Es wurden Spiele 
gespielt und Polonaise getanzt.

Achtung: Der Anspruch auf Auszahlung des anteiligen Reinertrages ver-
jährt innerhalb von drei Jahren. Die Verjährung beginnt mit dem Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem der Anspruch entstanden ist (§ 195 BGB).
Die Größenordnung der Auszahlung für das Jagdjahr 2023/24 liegt bei 
2,58 Euro pro ha (Beispiel:  3 ha Eigentum an bejagbarer Grundfläche: 
Auszahlung Reinertrag für das Jagdjahr: 7,74 Euro).
Bei Verzicht auf die jetzige oder spätere Auszahlung und/oder Ablauf 
der Verjährungsfrist nach § 195 BGB bleibt das Geld auf dem Konto 
der Jagdgenossenschaft und wird gemäß Satzung und entsprechendem 
Beschluss für Maßnahmen des Ortsteiles Wustrow verwendet (Spende 
für Dorftreffen etc.).
Wustrow, den 01.07.2024
Der Jagdvorstand
gez. Dr. Wolfgang Voß
Jagdvorsteher
Ferdinandshof 6
16259 Neulewin
E-Mail : jagdwustrow@paderborn.com

Nachdem alle Zähne geputzt 
hatten, sammelten sich die Kin-
der im Sitzkreis und stellten ihre 
mitgebrachten Bücher vor. Dann 
wurde das Licht ausgeschaltet 
und die Kinder lasen allein oder 
in Kleingruppen, bewaffnet mit 
Taschenlampen, ihre Bücher. 
Dank Frau Gaebel schliefen die 
Jungen der 3. Klasse um Mitter-
nacht mit Entspannungsmusik 
ein. Die Ruhe währte nicht lange, 
da die ersten bereits um 5 Uhr 
morgens wieder wach und vol-
ler Energie geladen waren. Die 
Mädchen der 3. Klasse hingegen 
schliefen tief und fest, einige 
sogar bis 7 Uhr.
Nachdem die  Klassenräume 
wieder hergerichtet waren, gin-
gen wir zum Frühstück zu Frau 
Hauschild. Dort wurden wir von 
einer wunderbaren Frühstücksta-
fel begrüßt. Die Kinder freuten 
sich besonders über das Obst und 
den Naturquark. Nach dem Früh-
stück war der Bewegungsdrang 

so groß, dass wir noch einmal zum Neutrebbiner Spielplatz 
gingen. Anschließend kehrten wir zur Schule zurück. Dort 
konnten die Kinder zwischen Stuhl- und Stopptanz, Aus-
malbildern und Spielen wählen. Um 11:35 Uhr endete unser 
Spieletag und die Kinder wurden von ihren Eltern abgeholt.
Die Lesenacht war ein großer Erfolg und wird bei den Schü-
lerinnen und Schülern in bester Erinnerung bleiben.

Laura Opitz, Klassenlehrerin Klasse 3
Schulzentrum „Am Friedensplatz“ Neutrebbin

Lesenacht der 3. Klasse: Abenteuerliche 
Stunden voller Bücher und Spiele
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Heizungs- & Feuerungstechnik
Andreas Kurth

Beratung - Planung - Installation
Gas, Öl, Solar, Wärmepumpen, Biomasse, Industriefeuerung, Sanitär

Nibelungenallee 21
15834 Rangsdorf

Fon: 033708 / 20 409
Fax: 033708 / 71 740

Mobil: 0174 / 98 19 418
heizungs-feuerungstechnik@t-online.de

PROBLEME SIND

ZUM LÖSEN DA!

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des
Amtsblattes (August 2024)

ist der 12. 07. 2024

Bürgersprechstunde
mit dem Amtsdirektor

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen, meine Bürgersprechstunde zur 
Diskussion gemeindebezogener / amtsbezogener 
Themen wahrzunehmen.

Meine nächste Bürgersprechstunde findet am Don-
nerstag, dem 11.07.2024 in der Zeit von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr im Amt Barnim-Oderbruch statt.

Eine vorherige telefonische Anmeldung für die 
Bürgersprechstunde ist unbedingt erforderlich.

Zur Terminvereinbarung setzen Sie sich bit-
te mit Frau Rosenberg (Tel.: 033456-39960, 
E-Mail: rosenberg@barnim-oderbruch.de) in 
Verbindung.

Karsten Birkholz
Amtsdirektor


